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1. Zu diesem Dokument

1.1 Funktion
Die vorliegende Betriebsanleitung liefert die erforderlichen Informatio-
nen für die Montage, die Inbetriebnahme, den sicheren Betrieb sowie 
die Demontage des Schaltgerätes. Die Betriebsanleitung ist stets in 
einem leserlichen Zustand und zugänglich aufzubewahren.

1.2 Zielgruppe: autorisiertes Fachpersonal
Sämtliche in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Handhabungen 
dürfen nur durch ausgebildetes und vom Anlagenbetreiber autorisiertes 
Fachpersonal durchgeführt werden.

Installieren und nehmen Sie das Gerät nur dann in Betrieb, wenn Sie 
die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben und Sie mit den 
geltenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung 
vertraut sind.

Auswahl und Einbau der Geräte sowie ihre steuerungstechnische 
Einbindung sind an eine qualifizierte Kenntnis der einschlägigen Ge-
setze und normativen Anforderungen durch den Maschinenhersteller 
geknüpft.

1.3 Verwendete Symbolik

Information, Tipp, Hinweis:
Dieses Symbol kennzeichnet hilfreiche Zusatzinformationen.

Vorsicht: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises können 
Störungen oder Fehlfunktionen die Folge sein.
Warnung: Bei Nichtbeachten dieses Warnhinweises kann ein 
Personenschaden und/oder ein Schaden an der Maschine 
die Folge sein.

1.4 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Schmersal-Lieferprogramm ist nicht für den privaten Verbraucher 
bestimmt. 

Das Schaltgerät darf ausschließlich entsprechend der folgenden 
Ausführungen oder für durch den Hersteller zugelassene Anwendungen 
eingesetzt werden. Detaillierte Angaben zum Einsatz-bereich finden Sie 
im Kapitel „Produktbeschreibung“.

1.5 Allgemeine Sicherheitshinweise
Die Sicherheitshinweise der Betriebsanleitung sowie landesspezifische 
Installations-, Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften sind zu 
beachten.

Weitere technische Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schmersal Katalogen bzw. dem Online-Katalog im Internet 
unter products.schmersal.com.

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen, die dem technischen Fort-
schritt dienen, vorbehalten.

Restrisiken sind bei Beachtung der Hinweise zur Sicherheit sowie der 
Anweisungen bezüglich Montage, Inbetriebnahme, Betrieb und War-
tung nicht bekannt.
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1.6 Warnung vor Fehlgebrauch

Bei nicht sachgerechter oder nicht bestimmungsgemäßer 
Verwendung oder Manipulationen können durch den Einsatz 
des Schaltgerätes Gefahren für Personen oder Schäden 
an Maschinen- bzw. Anlagenteilen nicht ausgeschlossen 
werden.

1.7 Haftungsausschluss
Für Schäden und Betriebsstörungen, die durch Montagefehler oder 
Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung entstehen, wird keine Haftung 
übernommen. Für Schäden, die aus der Verwendung von nicht durch 
den Hersteller freigegebenen Ersatz- oder Zubehörteilen resultieren, ist 
jede weitere Haftung des Herstellers ausgeschlossen.

Jegliche eigenmächtige Reparaturen, Umbauten und Veränderungen 
sind aus Sicherheitsgründen nicht gestattet und schließen eine Haftung 
des Herstellers für daraus resultierende Schäden aus.

2. Produktbeschreibung

2.1 Typenschlüssel
Diese Betriebsanleitung ist gültig für folgende Typen:

SSB-➀-➁-➂-O-S-V01

Nr. Option Beschreibung

➀ R Reed-Technologie
RH Reed- und Hall-Technologie

➁ NG Schaltet ein beim Überfahren eines  
Nordpols (grün) in Fahrtrichtung

SR Schaltet ein beim Überfahren eines  
Südpols (rot) in Fahrtrichtung

➂ 1 Einbaustecker M12, 8-polig
2 Einbaustecker und -buchse M12, 8-polig

Betätiger
Permanentmagnet BP15 / BP15/2

2.2 Sonderausführungen
Für Sonderausführungen, welche nicht im Typenschlüssel unter 2.1 
aufgeführt sind gelten die vor- und nachgenannten Angaben sinnge-
mäß, soweit diese mit der serienmäßigen Ausführung übereinstimmen.

2.3 Bestimmung und Gebrauch
Magnetisch wirkende Schaltsysteme werden vorzugsweise dort ein-
gesetzt, wo mechanisch betätigte Endschalter aufgrund ungünstiger 
Betriebsbedingungen nicht mehr zufriedenstellend arbeiten. Bei Elek-
trohängebahnen und im Aufzugsbau finden Magnetschalter bevorzugt 
Verwendung bei der Positionierung und Steuerung.

Die berührungslos wirkende Sensorbox SSB erfasst das Feld von 
geeigneten Betätigermagneten auf vier unabhängigen Spuren und 
wechselt bei Vorbeifahrt den Ausgangssignalzustand in Abhängigkeit 
von Polarität und Fahrtrichtung. Dieser auch bei schneller Vorbeifahrt 
erzeugte Pegelwechsel bleibt bis zur nächsten magnetischen Ansteue-
rung, auch nullspannungssicher, erhalten. Eine angeschlossene Steu-
erung ermittelt aus den Signalen Position und Streckenabschnitt der 
Sensorbox und regelt z.B. Geschwindigkeit oder Haltepositionen des 
Antriebsmotors. Durch den schmalen Spurabstand von 30 mm eignet 
sich die Box besonders für Anwendungen an Elektrohängebahnen oder 
Aufzügen.

2.4 Technische Daten
Vorschriften: EN 61000
Wirkprinzip: Magnetfeld
Betätigungsmagnet: BP15 / BP15/2
Empfohlener Schaltabstand: 7 mm
Schaltbereich: 2 … 15 mm
Wiederholgenauigkeit: < 0,5 mm
Werkstoff des Gehäuses: glasfaserverstärkter Kunststoff
Werkstoff des Deckels: Polycarbonat
Mechanische Daten:
Anschlussart: Einbaustecker/-buchse M12, 8-polig, A-codiert
Anzugsdrehmoment Befestigungsmuttern 2 Nm, max. 4 Nm
Umgebungsbedingungen:
Umgebungstemperatur:  –25°C … +70°C
Lager- und Transporttemperatur: –40°C … +85°C
Relative Feuchte: max. 95 %, nicht kondensierend, nicht vereisend
Schockfestigkeit: 30 g / 11 ms, 100 Schocks je Achse / Richtung 

60 g / 11 ms, 100 Schocks je Achse / Richtung 
100 g / 6 ms, 3 Schocks je Achse / Richtung

Schwingfestigkeit:  10 … 55 Hz, Amplitude 1 mm 
Schutzart:  IP54, IP65 gemäß EN 60529
Schutzklasse:  III
Höhenlage / Aufstellhöhe über NN:  max. 2.000 m
Schaltgeschwindigkeit Reed:  max. 500 m/min
Schaltgeschwindigkeit Hall:  0 … 10 m/min
Schaltpunkt Hall:  ca. 1,5 mm
Wiederholgenauigkeit: ± 0,1 mm
Elektrische Kenndaten:
Bemessungsbetriebsspannung Ue:  24 VDC −15% / +10% 
Geräte- und Leitungsabsicherung:  2 A
Bemessungsbetriebsstrom Ie: max. 1,5 A 
Leerlaufstrom Io:   
- SSB-R < 20 mA 
- SSB-RH < 40 mA
Isolationskennwerte nach IEC/EN 60664-1: 
Bemessungsisolationsspannung Ui:  32 VDC
Bemessungsstoßspannungsfestigkeit Uimp:  1 kV
Überspannungskategorie:  III
Verschmutzungsgrad:  3
Ausgänge: kurzschlussfest / überstrombegrenzt
Ausgänge Reed:
Anzahl: 4
Schaltspannung: 24 VDC
Bemessungsbetriebsstrom Ie: max. 1,5 A 
Schaltstrom:  max. 300 mA je Ausgang
Gebrauchskategorie, Ue/Ie:  DC-12 / DC-13: 24 VDC / 0,3 A 
Schaltleistung:  max. 7,2 VA, W
Schaltzeit Schließen:  max. 1 ms
Schaltzeit Öffnen:  max. 0,06 ms
Prelldauer:  max. 0,3 ms
Mechanische Lebensdauer:  109 Schaltspiele
Elektrische Lebensdauer:  106 … 109 Schaltspiele je nach Belastung
Ausgänge Hall (Option):
Anzahl: 2
Schaltspannung: 24 VDC
Schaltstrom:  max. 300 mA je Ausgang
Gebrauchskategorie, Ue/Ie: DC-12 / DC-13: 24 VDC / 1,5 A 
Schaltzeit Schließen:  < 1 ms
Schaltzeit Öffnen:  < 1 ms



3

SSB-R 
SSB-RH

Betriebsanleitung
Sensorbox

DE

3. Montage

3.1 Allgemeine Montagehinweise

Montage nur im spannungslosen Zustand zulässig 

• Die Montagelage ist beliebig, 
• Sensorbox keinen starken Vibrationen und Stößen aussetzen 
Um eine systembedingte Beeinflussung und eine Reduzierung der 
Schaltabstände zu vermeiden, bitte folgende Hinweise beachten: 
• Sensorbox nur auf ebenen Flächen befestigen
• Sensorbox nicht in starken Magnetfeldern anbringen
• Metallspäne fernhalten
• Mindestabstand zwischen zwei Systemen min. 50 mm

Zur Befestigung der Sensorbox sind im Geräteboden zwei ca. 9 mm 
lange Befestigungsbolzen mit M4-Gewinde vorhanden.

Montage Betätigermagnete
Die Betätigermagnete können auf beliebigen Oberflächen bzw. 
Montagefahnen montiert werden, wobei die Montage auf ferromagne-
tischen Flächen Schaltabstand und Toleranzen verändern kann. Beim 
kunststoffgekapselten BP15 ist der Südpol rot und der Nordpol grün 
eingefärbt.

Ein Montageabstand der Magnete zum Deckel der Sensorbox SSB von 
ca. 7 mm wird empfohlen.

Die Abweichung des Magneten zur Spur darf max. ± 5 mm betragen. 
Die Magnete sollten daher eine max. Montagetoleranz von ± 2 mm nicht 
überschreiten. Die Montageabweichung der Magneten hat Einluss auf 
den max. Schaltabstand und auf das Übersprechen zur Nachbarspur.

Auch der Kippwinkel der Betätigermagnete hat Einfluss auf den max. 
Schaltabstand und sollte 3° nicht überschreiten.

-

S

S N

S N

N

S N

2 … 15 mm
(Empfohlener Maximalabstand 7 mm)

30 mm
± 2 mm

60 mm
± 2 mm

90 mm
± 2 mm

M4

Kippwinkel
-3° +3°

Bei einem Abstand zweier Magnete auf benachbarten Spuren von weni-
ger als 100 mm können sich Schaltabstand und Toleranz für seitlichen 
Versatz je nach Polarität erhöhen oder verringern.

3.2 Abmessungen
Alle Maße in mm.

Einbaustecker M12, 8-polig

11

30 23

14

33,6
24,4

110
125,7

6012
5

73,3

Einbaustecker und -buchse M12, 8-polig

11

30 23

14

33,6
24,4

110
125,7

6012
5

73,3
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4. Elektrischer Anschluss

Der elektrische Anschluss darf nur im spannungslosen 
Zustand und von autorisiertem Fachpersonal durchgeführt 
werden.

Der Anschluss erfolgt über einen 8-poligen M12-Stecker sowie einer 
optionalen M12-Verbindungsbuchse, jeweils A-codiert. Die Anschluss-
belegung der Stecker sind wie folgt festgelegt:

Kontaktbelegung M12-Anschlussstecker

5

8

4

3

21

7

6

PIN Bezeichnung SSB-R SSB-RH
1 A1 Reed, Spur 1 Reed, Spur 1
2 A2 Reed, Spur 2 Reed, Spur 2
3 A3 Reed, Spur 3 Reed, Spur 3
4 A4 Reed, Spur 4 Reed, Spur 4
5 UB 24 V 24 V
6 A6 n.c. Hall, Spur 1
7 GND Masse-Eingang Masse-Eingang 
8 A8 n.c. Hall, Spur 4

Kontaktbelegung der optionalen M12-Verbindungsbuchse

5

8

4

3

2 1

7

6

PIN Bezeichnung SSB-R SSB-RH
1 B1 Reed, Spur 1  

(gebrückt zu A1)
Reed, Spur 1  
(gebrückt zu A1)

2 B2 Reed, Spur 2  
(gebrückt zu A2)

Reed, Spur 2  
(gebrückt zu A2)

3 B3 Reed, Spur 3  
(gebrückt zu A3)

Reed, Spur 3  
(gebrückt zu A3)

4 B4 Reed, Spur 4 
(gebrückt zu A5)

Reed, Spur 4 
(gebrückt zu A5)

5 B5 n.c. Betriebsbereitschaft
6 B6 n.c. n.c.
7 GND Masse-Verbindung Masse-Verbindung 
8 B8 n.c. n.c. 

Stecker und Buchse sind durch Kappen geschützt. Diese sind zur 
Erhaltung der Schutzart erst bei Anschluss zu entfernen.
Bei Verwendung handelsüblich ausgerichteter Winkelstecker bzw. 
Buchsen ergibt sich ein Leitungsabgang schräg zum Boden in Richtung 
der Spur 4.

Ausrichtung Einbaustecker / - buchse an der  
senkrecht montierten Sensorbox

4.1 Anschlussbelegungsplan

* Stecker A, PIN 1

Buchse B, PIN 1

Stecker A, PIN 2

Buchse B, PIN 2

Stecker A, PIN 3

Buchse B, PIN 3

Stecker A, PIN 4

Buchse B, PIN 4

Buchse B, PIN 6

Buchse B, PIN 8

Buchse B, PIN 7

Stecker A, PIN 5

Stecker A, PIN 7

Stecker A, PIN 8Stecker A, PIN 6Buchse B, PIN 5

CPU Logik

Hall Spur 1

LEDs

Elektronik

Reed Spur 1

Reed Spur 2

Reed Spur 3

Reed Spur 4

NC

GND

UB = 24 V

GND

UB

UB

UB

UBUB

UB

Diagnose Hall Spur 4

Reed-ModuleHall-Module

*  Standardorientierung NG, SR 
Orientierung auf Anfrage 

5. Funktionen und Konfiguration

5.1 Arbeitsweise der Ausgänge
Das beleuchtete Schmersal-Logo auf den Sensorbox SSG zeigt die 
Betriebsbereitschaft an.

Die vier Spuren der Sensorbox sind jeweils mit einem rastenden Reed-
kontakt bestückt. Diese schalten die 24 VDC Versorgungsspannung je 
nach Kontaktlage auf PIN 1-4 des Anschlusssteckers bzw. -buchse.
Die Kontaktlage bestimmt sich durch Vorbeifahrt am BP15 Betätiger-
magnet der jeweiligen Spur und der Sensorausführung. Bewegt sich 
bei der NG-Variante die Box vorwärts in Richtung des auf dem Deckel 
dargestellten Bogens bzw. der blauen Fläche am Nordpol des Magne-
ten vorbei, schaltet der Kontakt hinter der vertikalen Reed-Grenzlinie 
im blauen Feld der Sensorbox ein und gibt ein 24V-Signal an den Ste-
ckerausgang der jeweiligen Spur. Dies wird durch die gelbe LED der je-
weiligen Spur angezeigt. Diese Kontaktlage bleibt erhalten bis sich die 
Box entweder in Rückwärtsrichtung über einen Nordpol bewegt oder 
in Vorwärtsrichtung über einen Südpol, wodurch der Kontakt wieder 
öffnet. So kann durch Polarität der Betätigermagnete das gewünschte 
Umschaltverhalten festgelegt werden. 

Das Schaltverhalten bzw. die Kontaktlageänderung erfolgt allein durch 
das Magnetfeld ist unabhängig von der Versorgungsspannung. Somit 
bleibt der Schaltzustand bei abgeschalteter Versorgungsspannung 
unbegrenzt lange erhalten. Wird andererseits die Box spannungslos 
an einem Magneten vorbeibewegt ändert sich auch dann der Schalt-
zustand, so dass die Steuerung bei Spannungswiederkehr über die 
Positionsveränderung informiert wird.

Die in der Abbildung dargestellten Fadenkreuze in Spur 1 und 4 für die 
Hall-Feinpositionierung sowie die obere Ausgangsbuchse sind optional. 

Kontaktlage NG-Variante

 

gn

N

rd

S

Spur 1

Spur 2

Spur 3

Spur 4

Fahrtrichtung
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Bei Varianten mit Hall-Sensoren in den Spuren 1 und 4 wird beim Errei-
chen der vertikalen Hall-Grenzlinie im Fadenkreuz ein 24V-Signal bis zum 
Verlassen des Magnetfeldes, mindestens jedoch für 100 ms, ausgegeben. 
Die Einschaltflanke des Signals ist reproduzierbar auch bei schwanken-
dem Schaltabstand innerhalb des Schaltbereiches und dient der Feinposi-
tionierung der Box. Die Umschaltung des davorliegenden Reedkontaktes 
kann als Signal zur Einleitung der Feinpositioniergeschwindigkeit genutzt 
werden. Als weitere Justagehilfe wird bei Annäherung an den Hall-Schalt-
punkt ab ca. 20 mm Entfernung ein LED-Blinksignal angezeigt.
Aufgrund der magnetischen Sensibilität der Hall-Sensoren können Mag-
nete auf der Nachbarspur bei sehr kurzem Montageabstand zur Box ein 
Hall-Signal auslösen. In diesem Fall wird eine Montage im Bereich des 
Nenn-Schaltabstands bzw. darüber hinaus oder eine Signalauswertung 
nur während der Feinpositionierung empfohlen.

-4 -2 -1 +1 +2 +4 +20-20~

LED an LED blinkt LED ausLED aus

Spur 1

X-Achse / 
mm

Low

High *

Signal an SPS

Magnet- 
Fahne 
(von hinten)

** Vorwarn-
grenze LED

Toleranzfenster-
Untergrenze  
< | -1,5 mm |

Toleranzfenster-
Obergrenze  
< | +1,5 mm |

** Vorwarn-
grenze LED

*  Der High-Pegel steht in jedem Fall für 
mindestens 100 ms an bis der Einflussbe-
reich verlassen oder die Mitte rückwärts 
überfahren wurde.

** Vorwarngrenze der LED ist 
abhängig von der Magnetfeldstärke 
und damit auch von dem Abstand 
zwischen Magnetfahne und der 
WKB.

Hysterese Hysterese

Fahrtrichtung vorwärts

5.2 Applikationsbeispiele SSB-RH
Applikationsbeispiel Positionierung

Signal Start  
Bremsung

Signal Haltezone 
erreicht

Signal Haltezone 
verlassen

Hall-Signal Hall-Signal

Hall-Signal

Haltezone

Bremsweg Fahrtrichtung

Positioniervorgänge auslösen:
Um eine Positionierung eines Antriebs einzuleiten, werden die Hall-
Signale einer mitfahrenden SSB-RH ausgewertet. Dazu können die
Spuren I und IIII genutzt werden.

➀  An einem stationären Magneten wird ein High-Signal auf Spur I 
ausgelöst, sobald der Magnet das Fadenkreuz passiert. Damit wird 
über eine SPS eine Bremsung eingeleitet.

➁  Der Bremsvorgang wird durch die Antriebssteuerung so bemes-
sen, dass der Antrieb in der Haltezone zum Stehen kommt. Zur 
Indikation, dass die Haltezone erreicht wurde, wird das Hall-Signal 
auf Spur IIII verwendet.

➂  Sobald die Antriebssteuerung zurückmeldet, dass der Antrieb 
steht, ist die Haltezone erreicht. Das Hall-Signal auf Spur I darf 
dann nicht noch ein zweites Mal angesprochen haben, da sonst 
die Haltezone verlassen wurde. Die Breite der Haltezone kann 
über den Abstand der beiden Magneten (grün) definiert werden.

Applikationsbeispiel Automatisierung

1

0

1

0

Start 
automatisierter 

Vorgang

Start 
automatisierter 

Vorgang
Start Vorgang 

Redundant

Hall-Signal Hall-Signal

Hall-Signal Hall-Signal

Fahrtrichtung

Automatisierungsvorgänge auslösen:
Die Auswertung von Hall-Signalen einer mitfahrenden SSB-RH  
ermöglicht die Auslösung von Automatisierungsvorgängen. Auch 
hierzu können die Spuren I und IIII genutzt werden. 

➀  Durch die hohe Wiederholgenauigkeit (±1,5 mm) des Hall-Signals 
sind auch Steuerungsmöglichkeiten gegeben, bei denen es auf 
das positionsgenaue Auslösen von automatisierten Vorgängen im 
Produktionsprozess ankommt.

➁  Eine Redundanz der Signale kann erreicht werden, indem zwei 
Spuren für ein Schaltsignal verwendet werden.

Das Beachten der Polung der Magneten ist nicht notwendig, da 
die SSB-RH in beiden Fällen ein High-Signal generiert, sobald das 
Fadenkreuz passiert wird.
Das High-Signal steht in einem Bereich von mindestens 0 … 20 mm 
nach dem Fadenkreuz zur Verfügung. Bei schneller Vorbeifahrt steht 
das Signal für mindestens 100 ms an.
Die Annährung an das Fadenkreuz wird, mindestens 20 mm vor dem 
Schaltpunkt, durch das Blinken der Spur-LED signalisiert. 
Zur Unterstützung in Form von Bereichserkennungen können Hall-
Schaltvorgänge auch mit den parallel verbauten speichernden  Reed-
kontakten auf Spur I, II, III und IIII verwendet werden.
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6. Diagnose

6.1 LED-Anzeigen
Die Sensorbox SSB signalisiert den Betriebszustand über die den  
jeweiligen Spuren zugeordneten LEDs auf der Frontseite des Gerätes. 
Durch die transparente Deckelkante sind die Signale auch in der Sei-
tenansicht gut erkennbar. Die anliegende Versorgungsspannung bzw. 
Betriebsbereitschaft wird durch das blau beleuchtete Schmersal-Logo 
angezeigt. Die vier den Reedkontakten zugeordneten LED-Felder in der 
blauen Deckelhälfte der SSB leuchten gelb, sobald der Reedkontakt 
der zugeordneten Spur geschlossen ist. Die den beiden Hall-Sensoren 
zugeordneten LED-Felder in der Verlängerung der Fadenkreuze blin-
ken, wenn sich der Magnet dem Fadenkreuz nähert und leuchten dau-
erhaft gelb, sobald der Magnet exakt über dem Fadenkreuz positioniert 
ist, bleibt der Ausgang und die LEDs eingeschaltet bis zum Verlassen 
des Magnetfeldes, mindestens aber 100 ms.

Bei Hall-Varianten wird an PIN 5 der optionalen M12-Buchse die 
Betriebs bereitschaft durch einen 24V-Pegel angezeigt, 

7. Inbetriebnahme und Wartung

7.1 Funktionsprüfung
Vor Inbetriebnahme ist Folgendes zu gewährleisten: 
1. Fester Sitz von Sensorbox und Betätigermagneten
2.  Max. seitlichen Versatz von Betätigermagneten und  

Sensorbox prüfen
3. Unversehrtheit der Leitungsanschlüsse prüfen
4. Gehäuse auf Beschädigungen überprüfen

7.2 Wartung
Bei ordnungsgemäßer Installation und bestimmungsgemäßer Verwen-
dung arbeitet das Schaltgerät wartungsfrei.
In regelmäßigen Abständen empfehlen wir eine Sicht- und Funktions-
prüfung mit folgenden Schritten: 
1. Sensorbox und Betätigermagnete auf festen Sitz prüfen 
2.  Max. seitlichen Versatz von Betätigermagneten und Sensorbox prüfen 
3. Unversehrtheit der Leitungsanschlüsse prüfen 
4. Schaltergehäuse auf Beschädigungen überprüfen 
5. Entfernen von Schmutzresten

Beschädigte oder defekte Geräte sind auszutauschen.

8. Demontage und Entsorgung

8.1 Demontage
Das Schaltgerät ist nur in spannungslosem Zustand zu demontieren.

8.2 Entsorgung
Das Schaltgerät ist entsprechend der nationalen Vorschriften und Ge-
setze fachgerecht zu entsorgen.

9. Anhang

9.1 Anschlussbelegung und Zubehör Steckverbinder

Farbcode der  
Schmersal-Steckverbinder

mögl. Farbcode weiterer  
handelsüblicher Steckverbinder 

PIN
gemäß  

EN 60947-5-1
gemäß  

DIN 47100

1 BN BN WH
2 WH WH BN
3 BU BU GN
4 BK BK YE
5 GY GY GY
6 VT PK PK
7 RD VT BU
8 PK OR RD

Anschlussleitungen mit Kupplung (female)
IP67 / IP69, M12, 8-polig – 8 x 0,25 mm² 
gem. DIN 47100

Leitungslänge Teilenummer

2,5 m
5,0 m
10,0 m

103011415
103007358
103007359

Anschlussleitungen mit Kupplung (female)
IP69K, M12, 8-polig – 8 x 0,21 mm²

Leitungslänge Teilenummer
5,0 m
5,0 m, gewinkelt
10,0 m
15,0 m

101210560
101210561
103001389
103014823
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10. EU-Konformitätserklärung

Die aktuell gültige Konformitätserklärung steht im Internet unter 
products.schmersal.com zum Download zur Verfügung.

Ort und Datum der Ausstellung: Wuppertal, 7. Februar 2022

Rechtsverbindliche Unterschrift
Philip Schmersal
Geschäftsführer

EU-Konformitätserklärung

Original K.A. Schmersal GmbH & Co. KG
Möddinghofe 30
42279 Wuppertal
Germany
Internet: www.schmersal.com

Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend aufgeführten Bauteile aufgrund der Konzipierung und Bauart den 
Anforderungen der unten angeführten Europäischen Richtlinien entsprechen. 

Bezeichnung des Bauteils: SSB-R
SSB-RH

Typ: siehe Typenschlüssel

Beschreibung des Bauteils: Magnetbetätigte Sensorbox

Beschreibung des Bauteils: Magnetschalter

Einschlägige Richtlinien: 2011/65/EU RoHS-Richtlinie

Angewandte Normen: EN 61000:2016

Bevollmächtigter für die Zusammen-
stellung der technischen Unterlagen:

Oliver Wacker
Möddinghofe 30
42279 Wuppertal



K.A. Schmersal GmbH & Co. KG
Möddinghofe 30, 42279 Wuppertal
Deutschland
Telefon: +49 202 6474-0
Telefax: +49 202 6474-100
E-Mail: info@schmersal.com
Internet: www.schmersal.com
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